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Bauliche Bedürfnisse des Blutspendedienstes
Von Oberst H. Spengler

Grundsätzlich von der Direktion des Schweizerischen Roten Kreuzes genehmigtes Projekt für das Laborgebäude des

Blutspendedienstes im Wankdorffeld, Bern. Süd-West-Front. Projekt Hans Brechbühler, Bern.

Bei der Berechnung des Raumbedarfes für den
Ausbau des Blutspendedienstes standen im

Jahre 1948 nur die Anforderungen für die Plasma-
fabrikations-Abteilung einigermassen fest. Die
Bedürfnisse der Abteilungen Serologie und Blutfraktionen

konnten wohl ungefähr angenommen werden,

waren aber ganz von der zukünftigen Entwicklung

abhängig. Trotz den knappen Platzverhältnissen

wurde jedoch seinerzeit mit frischem Mute
eingerichtet und an den Ausspruch Justus von
Liebigs gedacht: «Es kommt nicht auf den Käfig
an, wenn nur der Vogel pfeifen kann.»

Für die Plasmafabrikations-Abteilung konnten
einige Räume im Erd- und Kellergeschoss des

Armeesanitätsmagazins in Bern eingerichtet werden,
die heute noch knapp genügen. Für die serologische
Abteilung dienten anfänglich zwei kleinere Laboratorien

im Neubau der Eidgenössischen
Armeeapotheke.

Schon nach wenigen Monaten zeigte es sich aber,
dass diese beiden Laboratorien für die Serologie-
Abteilung nicht genügten. Wir waren deshalb sehr
froh, die Serologie- und die Spender-Abteilung
in einem vorübergehend leerstehenden Gebäude
der Berner Allgemeinen Versicherungsgesellschaft
unterbringen zu können. Dass diese Unterkunft nur
provisorisch sein konnte, wussten wir; denn dieses

Gebäude sollte abgebrochen werden, sobald die
Pläne für den auf diesem Landstück zu erstellenden
Neubau von den Behörden genehmigt worden
waren. Bis zu diesem Zeitpunkte hofften wir Mittel
und Wege für eine endgültige Unterkunft gefunden
zu haben.

Zuerst dachten wir an einen Barackenbau; die
genauen Berechnungen zeigten jedoch bald, dass

ein festes Laboratoriumsgebäude in baulicher,
betrieblicher und finanzieller Hinsicht zweckmässiger
sei und zugleich noch den Vorteil biete, auch der
Fraktionierungs-Abteilung geeignete Arbeitsräume
zuteilen zu können. Heute müssen die Fraktionie-
rungsarbeiten in den räumlich ohnehin knappen
Laboratorien der Fabrikations-Abteilung unter
bescheidenen Verhältnissen ausgeführt werden.

Als Bauplatz kam nur das Land, das vom
Schweizerischen Roten Kreuz in unmittelbarer
Nähe der Eidgenössischen Armeeapotheke vor einigen

Jahren erworben worden war, in Frage. Das in
der letzten Sitzung der Direktion genehmigte
Bauprojekt von Architekt Hans Brechbühler umfasst
vier Geschosse von je rund 240 m2 nutzbarer
Bodenfläche.

Im Untergeschoss dieses Gebäudes befinden sich
neben der Heizung Lager- und Arbeitsräume.

Im Erdgeschoss sollen die Büros für die
Spenderabteilung und die Serologie sowie das Laboratoritun

für die Blutfraktionierung untergebracht
werden.

Das erste Stockwerk wird die drei Laboratorien
der serologischen Abteilung und das Laboratorium
für die Armee-Blutgruppenbestimmungen enthalten.

Das zweite Stockwerk soll vorläufig entweder
für Lager- oder eventuell für Büroräume vermietet
werden, stellt aber im Grunde genommen nur die
notwendige Raumreserve für alle Abteilungen dar;
denn es ist vorauszusehen, dass sich bei einer
weiteren normalen Entwicklung des Blutspendedienstes
zwangsläufig noch weitere Raumbedürfnisse
einstellen, denen dann im gleichen Gebäude entsprochen

werden kann.
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